
 

 

 
 
 
 
 
 
Auswahlverfahren zum MINT Angebot 
 
Unser MINT Angebot zielt vor allem darauf ab, Kinder dauerhaft für die Fächer des 
naturwissenschaftlich-technischen Bereiches (Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik) zu begeistern und ihnen eine profunde Ausbildung zu 
ermöglichen. 
 
Schülerinnen und Schüler der MINT-Zusatzkurse (Klasse 6-8) sind gehalten, ab 
der 9. Klasse einen naturwissenschaftlichen Schwerpunkt durch die Wahl eines 
naturwissenschaftlich-technischen Differenzierungskurses auszubilden und mög-
lichst in der Sekundarstufe II Leistungskurse aus dem MINT-Bereich zu belegen. 
 
Hieran wird deutlich, dass die Anforderungen, ähnlich wie in der Bilingualität, über 
das Normale eines Gymnasiums hinausgehen und dass die Zielsetzungen lang-
fristig angelegt sind. Daraus ergeben sich automatisch auch die folgenden Aus-
wahlkriterien. 
 
Soziale Aspekte 
Interessierte Kinder müssen sich an Regeln halten und zuverlässig sein, da eine 
sichere Durchführung von Experimenten ohne Disziplin nicht möglich ist. Sie sollten 
in der Lage sein, mit anderen zusammenzuarbeiten, denn viele Arbeiten im MINT-
Bereich sind Teamarbeiten. 
 
Individuelle Belastbarkeit 
Ein regulärer Schultag ist lang und kann vor allem für jüngere Schülerinnen und 
Schüler sehr anstrengend und ermüdend sein. Lehrer, die in der 5. und 6. Stunde 
unterrichten, können dies täglich beobachten. Dennoch verkraften Kinder diese An-
forderungen unterschiedlich.  
 
Wir sehen es als unsere Pflicht an, Schülerinnen und Schüler vor Überforderung  
zu schützen, denn MINT bedeutet Nachmittagsunterricht. Dieser weitet sich ab 
Klasse 7 durch das anwachsende Stunden- und Fachvolumen ohnehin aus, so 
dass MINT-Kinder u.U. drei Tage in der Woche nachmittags unterrichtet werden (je 
nach individueller Schwerpunktsetzung in anderen Bereichen, z.B. Bilingualität, 
Musik Plus, Orchester etc.). 
 
Fachliches und allgemeines Interesse 
Für die Zulassung zum in Klasse 6 beginnenden MINT Kurs stützen wir uns auf die 
Eindrücke der Klassenleitung sowie der Kolleginnen und Kollegen der Fächer Bio-
logie und Mathematik. Kinder sollten zu erkennen geben, dass sie dauerhaft dem 
Unterricht folgen wollen und können und in den genannten Bereichen ohne Zusatz-
anstrengungen erfolgreich sind. 
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Wer entscheidet wie? 
Das Auswahlverfahren wird regelmäßig schon am Tag der offenen Tür transparent 
gemacht. Mit der Einrichtung von inzwischen zwei MINT-Gruppen haben wir die 
Möglichkeit, vielen Kindern den Wunsch nach MINT zu erfüllen. Doch die genann-
ten Kriterien müssen unsere Leitlinie bleiben, nicht zuletzt im Interesse der Kinder. 
 
Die finale Entscheidung über eine Teilnahme ergibt sich aus den unabhängigen 
Beurteilungen der Kolleginnen und Kollegen aus den genannten drei Fachberei-
chen. Diese überführen die Beurteilungen unter Beachtung der oben genannten 
Kriterien in ein Punkteraster, in dem sie maximal 4 „Empfehlungspunkte“ pro Schü-
lerin/ Schüler vergeben können. 
 
Die Einzelbeurteilungen laufen beim MINT-Koordinator zusammen und werden 
dort ausgewertet. Danach wird entschieden, welche Schülerinnen und Schüler die 
geeignetsten Kandidatinnen und Kandidaten darstellen.  
 


